Bierteljähriger Abonnementspr. in Bredlam 5 Mark, Wochen⸗Abynnem. 
außerhalb pro Quartal incl. Porte 6 Mark 50 Pf. 
Raum einer ſechstheiligen Peilt⸗Zeile 20 Pf., Reclam 


Nr. 344. Mittag⸗Ausgabe. 


ch. Das Obertribunalserkenntniß vom 20. Juni c., 
betreffend die Verpflichtung der zu Abgeordneten gewählten öffentlichen 
Beamten zur Zahlung der Stellvertretungskoſten. 

Nachdem die Stadtverordneten Verſammlung der Stadt Gorlit 
den Beſchluß gefaßt hatte, die Koſten der Stellvertretung für den 
Stadtrath Rauthe, der als Abgeordneter eines ſchleſiſchen Kreiſes in 
das Abgeordnetenhaus eingetreten war, zu verweigern, klagte, wie 
ſeiner Zeit gemeldet, der Magiſtrat von Goͤrlitz gegen den Abgeordne⸗ 
ten Stadtrath Rauthe auf Wiedererſtattung der verausgabten Stell⸗ 
vertretungskoſten und Anerkennung der Verpflichtung, künftighin die 
Stellvertretungskoſten aus eigenen Mitteln zu erlegen. Das Kreis⸗ 
gericht in Görlitz wies den Kläger ab, indem es in Uebereinſtimmung 
mit der allgemeln herrſchenden Anſchauung annahm, daß eine Verpflich⸗ 
tung zum Erſatz der Stellvertretungskoſten für einen Beamten, der 
zur Uebernahme des Mandats nach der Verfaſſung keines Urlaubs 
bedürfe, nicht exiſtire. Das Appellationsgericht erkannte in entgegen⸗ 
geſetztem Sinne und verurtheilte den Stadtrathe Rauthe dem Antrage 
des Magiſtrats gemäß. 

5 erhob er Beklagte wegen rechtsgrundſätzlicher Verſtöße 
die Nichtigkeitsbeſchwerde. Dieſelbe it in der Sitzung vom 20. Juni 
zurückgewieſen und damit die Verpflichtung der zu Abgeordneten ge⸗ 
wählten Beamten zur Tragung der Stelloertretungskoſten ausdrücklich 
vom höchſten preußiſchen Gerichtshofe anerkannt. 

Bei dem allgemeinen Intereſſe die lie, Angelegenheit theilen wir 


tgetreu mit. Es la 
das Erkenntniß wortg Im Namen des Kön 


n des Königs. 
In Sachen des Stadtraths Rauthe in e Beklagten und Imploranten, 


i 
die Stadt emeinbe . vertreten durch den dortigen Magiſtrat, Klägerin 
und orantin, 5 
bat ie ee Senat des königl. Obertribunals in der Sitzung vom 20. Juni 
1879, an welcher Theil aer haben: 
der Obertribunals⸗Vice⸗Praſident Clauswitz, die Ober⸗Tribunals⸗Räthe 
Brunnemann, Dr. Sonnenſchmidt, Plathner, Leſſen, Welſt und Sommer 
für Recht erkannt: N 11. 
daß die gegen das Erkenntniß des königlichen Appellationsgerichts zu 
Ologan 995 Belag in die Koſten derſelben zu verurtheil 
iſen un erurtheilen. 
zuweiſe Von Rechts wegen 


ründe: 8 
ie vom Beklagten wegen rechtsgrundſätzlicher Verſtöße erhobene Nich⸗ 
tigtatiabe) werde iſt nicht für begründet zu achten. 

Zunächst ift die gerügte Verletzung des Art. 78 der Verfaſſungsurkunde 
vom 31. 0 1850 nicht vorhanden. Rückſichtlich deſſelben 
Appellationsrichter dem Beklagten darin bei, daß Beamte, unmittelbare, wie 
mittelbare, zum Eintritt in die Kammer keines Urlaubes bedürfen. Zu den 
letzteren gehört Beklagter, der das Amt eines Stadtraths in Görlitz be⸗ 
kleidet. Es handelt ſich jetzt um eine andere Frage, ob Beklagter die Koſten 
einer Vertretung in ſeinem Amte für die Zeit ſeiner Theilnahme an dem 
Landtage zu tragen hat. Aus dem $ 78 eit., der darüber nicht beſtimmt, 
ift die Frage nicht zu entſcheiden. } 

Dann ſoll der Appellationsrichter darin fehlen, daß er das contractliche 
Verhältniß des Beamten als ein privatrechtliches beurtheile. Aus den als 
verletzt l So 3 64,665 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853, $$ 7—11, § 38 1.3, 8 85 1 10 A.⸗L.⸗R. ſoll ſich ergeben, daß es 
öffentlicher Natur ſei. Der Appellationsrichter ſagt, das Beamtenverhält⸗ 
niß 11 55 zwei verſchiedene Seiten, zu der einen geböre die Ausübung der 
Dienſtfunctionen, zu der anderen das Dienſteinkommen. Jene betreffe das 
öffentliche Recht, dieſe ſei die vermögensrechtliche. Für die jetzige Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde iſt die gemachte Unterſcheidung von zurücktretender Bedeu⸗ 
tung. Aus der ſtaatsrechtlichen Natur des Beamtenverhältniſſes, die Be⸗ 
Beklagter nachzuweiſen ſucht, der Appellationsrichter aber gar nicht 
1 hat, folgt nicht, daß er zur Tragung der Stellvertretungs⸗ 
koſten nicht verbunden ſei. Was Beklagter für feine Nichtverpflich⸗ 
tung vorgebracht bat, erſcheint nicht als erheblich: das Gehalt ſei mit 
dem Amte verbunden, es könne ihm nicht anders als im Disciplinarwege 
vorenthalten werden; 1 auch bei nicht ausgerichtetem Amt ſein volles 
Gehalt zu beziehen, 1A 10 e ie Erfüllung einer ſtaatsbürgerlichen Pflicht 
als Abgeordneter ſein uch tweife nicht perſehen; für eine Stellvertretung 
in demſelben habe Bella 115 1 Vom Appellationsrichter iſt gar 
nicht behauptet, daß Be be die Zeit r Theilnahme an dem 
Landtage kein Gehalt zu Stadt le bat ihn verurtheilt, die 
Stellvertretungätolten der Th nur Ne bißher vorgeſchoſſen, zu erſtatten, 
dieſelben zukünftig aus Appel 1 75 u Ben 

Die Bearüindung be9 pellationsurtheils 
in Ermangelung näherer n bezüglich der Stellver⸗ 
tretungfoften wejentlich auf den allgemeinen Örumpfäpen in Zeil Tit. 3 
A. L.⸗R., von der Erfüllung der Ver 5 1 eiten 538 und der Zurechnung 
der ich für derpt II. 2 ir tee Frachter den Belagten 
an ſich für verpflichtet, das von ihm bernomm mt wahrzune 38. 
Fr ſieht es als die Folge ſeines Einnuſ i den Jan e 'S 
Zeiten perſönlich dazu nicht im Stande iſt. Gel 8 ib 

Für dieſe Folge aufzukommen, hält er den Beklagten für verbunden. Die 

andlung war aus feinem freien Entſchluſſe 9 8 angen, $ 7, 8, die 
olge war keine zufällige, es ließ ſich vorherſehen, daß fie eintreten werde. 
8 8 10, 11, es lag im gewöhnlichen Laufe der Ereigniſſe, daß eine Stell⸗ 
bertretung nothwendig werden und daß fie Kalten Otellpenchen würde. 
dieſer 2 7 775 des Amts durch einen beſtellten 5 vertreter 
pellationsrichter einen hier zuläſſigen Erſatz für die perſönli 
nehmung deſſelben durch den Beklagten. Die zertretung ſeiner Handlung 
bat Bella ter durch Tragung der entſtandenen Koſten zu leiſten. 

Die Angriffe des Beklagten find nicht geeignet, die Erwägungen des 
Appellationsrichterd als rechtswidrig umzuſtoßen. Insbeſondere iſt aus dem 
Artikel 87 der Verfaſſungsurkunde nicht item, daß die Stadt, deren 
Söder Amt Beklagter führte und deren competente 82 über die 
Stellvertretung, wie fie nötbi eworden, die erforderlichen Anordnungen 
5 Ken hatten „die durch dieſelbe erwachſenden Koſten aus eigenen Mitteln 

> s e. 1 2 
125 75 8 . iſt hiernach koſtenfällig zurüctzuweiſen 
Verltn 20. Jud Siegel und Unterſchrift des Königlichen Obertribunals. 


Berlin, 20. Juni a 
(L. 8.) Clauswitz. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. [Amtliche s.] Se. Maj. der Kaiſer hat im Namen 
des Reichs die von SH Biſchofe zu Straßburg vorgenommenen Ernen: 
nungen des Pfarrer 1 odeſtus Schickele zu Saales zum Pfarrer an 
der Kirche St. Magda 1 80 u Straßburg und des Hilfspfarrers Leo 
Pfundt zum Pfarter in Saales, Bezirk 3 genehmigt. k 

Se. Maj. der Kaiſer bat im Namen des Reichs die von dem Direc⸗ 
torium der Kirche Augs burgiſcher Confeſſion zu Straßburg vorgenommene 
Ernennung des Vicars Georg Burger zu Ührweiler zum Pfarrer zu 
Zittersbeim, dene 1 bean Y iR ae 

Se. Maj. der König niſterium der öffentlichen Arbeiten 
angeſtellten Rechnungs⸗ Rath Walter den Charakter als Geheimer Rech: 


nungsrath verliehen. i 

We Im 9 Den Der renn az de Bis aus 21 Be — 
en 1 15 olz zu 2 

lerer n ecke dahamte zur Erledigung gelangte, elle des Direc 


reslauer 


50 * 
— Feder für den 


Januar 1879 Be Nichtigkeitsbefchwerde zurück- 


timmt der | 


und jpecieller 2 orſchritening andere. Sie beruht. 


btag an, daß er zu 508 


e Wahr: 44 


telle des Directors 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt übertragen worden. — Der 
Arzt Dr. med. Carl Wilde zu Oſterode Oſtpr. iſt zum Kreis⸗Wundarzt 
des Kreiſes Oſterode Oſtpr. ernannt worden. 

Berlin, 25. Juli. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
Königin] empfing am Sonntag den Beſuch des Prinzen Wilhelm 
aus Bonn. Am Donnerstag find zum Beſuch bei Ihrer Majeſtät 
Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Georg von 
Sachſen in Koblenz eingetroffen und im Schloſſe abgeſtiegen. (R.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Schwarz, Lazarethinſp., von Breslau nach 
Glogau, Nöring, Lazaxethinſp., von Glogau nach Breslau verſetzt. — Kelch, 
Lieut. zur See, zum Capitänlieut. befsrdert. Mattheſen, Corvettencapitän 
vom Marineſtab, unter Verſetzung in das Seeofſizier⸗Corps, von der Stel: 
lung als Director der Maſchiniſten⸗ und Steuermannsſchule entbunden. 

Marine.] S. M. Aviſo ea 2 Geſchütze, Commandant Capt. 
Lieut. v. Wietersheim, iſt am 24. d. in Plymouth eingetroffen. 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 160. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 


shne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
Ain Parentheſe beigefügt. 

Berlin, 25. Juli. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind folgende 

Nummern gezogen worden: 
200 (300) 9 22 308 14 (1500) 16 429 (600) 67 (300) 79 (300) 
524 78 625 708 (600) 66 812 (300) 74 87 915 21 33 40 89 1002 
13 72 82 98 153 205 61 380 444 58 559 97 (600) 649 84 743 
59 (600) 94 95 816 28 (300) 71 58 95 935 37 49 85 2086 144 76 
83 246 50 347 407 71 74 515 72 87 655 62 709 32 86 870 79 
929 3009 22 84 (600) 96 294 (1500) 301 (1500) 5 46 79 421 24 31 
73 85 567 75 (3000) 96 653 80 (1500) 719 73 819 49 906 19 27 
4011 52 71 130 59 (3000) 81 (600) 232 (300) 79 368 (1500) 87 412 
51 69 (3000) 607 (300) 12 22 763 928 47 68 75 5012 58 59 189 
233 78 (3000) 83 (300) 429 79 86 96 546 93 (300) 853 926 6003 
81 197 214 38 58 (300) 85 338 89 419 (300) 51 557 61 75 672 
731 908 (600) 35 7162 (600) 367 83 350 69 78 435 39 66 562 91 
615 36 61 87 755 802 39 98 917 42 66 69 73 86 8015 35 (300) 41 
103 69 93 95 212 35 45 408 502 602 711 76 95 (300) 96 803 22 
87 89 910 52 1 (300) 56 10 194 274 361 499 580 630 50 


122 62 89 267 417 (300) ( 
817 956 89 93 23,002 50 55 81 313 61-97 (300) 482 756 869 944 
24,050 231 475 84 89 585 600 7 (600) 88 736 810 979 25,75 
303 51 54 400 506 31 93 96 625 35 69 (300) 97 99 762 912 26,003 
14 47 134 (300) 89 (600) 99 (300) 215 51 64 66 308 36 (1500) 45 69 
401 38 581 (800) 619 31 33 63 742 806 907 12 58 90 27,058 113 
25 35 39 66 200 (300) 58 327 87 95 410 21 (600) 555 654 59 733 
35 49 (1500) 64 83 (300) 881 924 39 67 98 28,041 (1500) 205 (1500) 
36 (300) 68 300 (300) 31 76 85 459 516 49 99 (600) 615 810 976 
77 29,068 156 58 62 (600) 71 210 46 51 52 (300) 74 328 60 415 
54 (600) 570 76 605 10 (300) 23 63 (300) 701 10 (600) 29 (300) 802 
6 (300). 

N 50.001 120 225 55 61 (6000) 82 304 (600) 23 446 85 520 649 
62 99. 739 (3000) 804 (1500) 920 65 78 81,020 124 206 23 34 59 
(1500) 69 (300) 345 (3000) 74 414 75 91 506 600 38 49 96 731 
(300) 878 944 32016 76 127 34 69 225 61 93 90 382 430 (600) 
36 37 56 (600) 68 556 75 86 88 634 723 864 912 (300) 33,062 
108 (600) 88 232 40 72 80 99 412 (300) 84 95 542 83 607 30 33 
873 84 98 901 57 34,065 255 366 (300) 69 446 72 90 541 78 704 
913 39 60 67 35,079 130 31 35 80 213 18 26 (600) 52 87 435 88 
94 (3000) 533 66 611 81 732 841 963 (6000) 36,001 18 (300) 44 
106 87 224 34 37 55 92 (300) 301 29 (600) 79 93 428 41 57 82 84 
300) 514 19 (300) 58 90 641 805 37018 (1500) 76 179 94 218 29 
(300) 95 315 84 (3000) 418 537 (600) 89 600 8 42 43 (1500) 75 80 
701 11 (300) 27 38 (300) 54 61 804 (1500) 18 (300) 26 28 89 933 34 
38,027 127 65 81 220 43 (300) 82 308 32 (600) 441 542 69 (600) 


40,001 35 (300 105 (2000) 43 52 64 213 27 (600) 380 403 8 514 
73 710 
139 66 


14 95 (600) 0 
627 44 59 77 89 99 931. 2 * 

50,027 34 76 96 153 224 310 54 511 51 68 728 41 46 830 
51,021 33 77 133 73 82 (600) 89 257 335 477 549 (600) 880 (3000) 
8295 920 35 52,040 106 31 222 41 310 31 55 60 400 48 74 
510 62 94 693 743 812 21 (1500) 39 61 909 42 44 73 53,038 (300) 
123 54 86 311 50 69 (300) 79 83 (1500) 433 54 648 817 90 (600) 
906 20 86 54,057 (3000) 101 209 (300) 26 (1500) 56 336 43 415 57 
94 96 512 640 723 806 12 (600) 41 32 67 (3000) 55,000 11 13 81 
83 157 (600) 69 246 312 21 48 403 (300) 58 (600) 89 98 (300). 523 
m 26 47 611 (300) 13 47 716 92 824 91 (300) 916 27 63 (300) 
9 56,007 (3000) 117 243 71 86 309 434 500 61 721 823 40 44 
49 77 936 44 82 57012 (600) 92 188 235 37 349 403 91 581 
(800) 693 742 841 55 59,77 964 58,041 79 (1500) 143 58 (600) 230 
75 (600) 409 24 32 47 52 71 88 (300) 501 9 17 32 81 622 (600) 43 
44 55 81 (300) 878 81 845 63 935 52 75 59,026 64 70 90 114 283 
325 38 76 413 18 47 565 88 (300) 96 706 35 99. 853 57 58 80 903 


14 26 46 (3000) 65 82 99 (600) 
60,217 57 68 (600) 86 98 514 46 00) 96 612 (600) 27 32 56 (3000) 
717 52 82 (600) 819 82 (300) 94 98 42 (1500) 75 82 61,092 137 
525 98 680 719 91 801 (300) 12 


208 14 36 47 325 43 406 62 71 
15 62,072 91 201 44 54 303 (600) 403 (300) 33 43 (300) 53 (600) 63 
54 64 96 902 (300) 9 55 


512 630 59 705 6 44 83 815 37 39 41 
63,011 98 112 34 40 296 329 38 (200) 562 716 (3000) 20 28 44 94 
840 70 ) 92 (15,000) 64,002 87 197 279 423 32 519 (1500) 58 
613 748 50 74 77 85 65,135 44 87 (1500) 255 (3000) 93 315 46 (800) 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Unſtalten Beſtellungen auf die Beitung, ehe * 10 
age 


n dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 26. Juli 1879. 


48 487 97 509 55 96 728 802 27 70 905 12 40 63 85 66,025 (600) 
31 (3000) 58 85 (300) 108 74 206 53 55 316 26 76 405 20 47 66 86 
604 31 33 (300) 52 (300) 86 706 (3000) 27 32 74 805 909 95 98 67,056 
61 153 90 207 15 338 55 (3000) 67 (300) 85 495 507 45 (600) 85 
(300) 645 (300) 95 785 89 97 801 90 986 68,035 38 147 71 294 
413 38 81. 583 681 (300) 707 24 44 74 78 86 (300) 851 92 (300) 980 
69.009 102 (300) 34 240 300 70 80 456 507 656 60 61 83 734 91 
893 902 16 31 33 (600) 34 46 51. 

70,019 63 208 27 65 316 31 (600) 441 65 75 574 (600) 702 77 
98 805 40 908 29 32 87 71,096 115 240 365 73 81 459 68 558 
75 625 55 79 870 93 (600) 72,115 30 82 (300) 160 66 273 (600) 97 
3000) 360 65 90 493 97 539 645 717 81 828 978 88 98 73,016 
2 40 75 (3000) 77 (300) 103 (300) 27 44 (300) 60 62 (300) 63 86 227 
45 (300) 339 438 77 80 597 655 79 (3000) 742 69 6500 879 6519 
904 (300) 7 11 37 74070 (300) 85 91 (1500) 155 63 90 235 80 31 

8 


zweimal, an den übrigen 


79 (300) 87 552 65 (600) 82 98 675 (300) 724 27 43 (600) 
(30,000) 21 25 219 25 (300) 44 46 49 421 22 61 98 506 723 77 
963 66 76,054 99 289 90 309 45 511 (300) 22 23 (300) 45 93 614 
16 69 71 75 747 811 16 (300) 920 77,161 243 486 93 95 633 49 
78 85 86 759 808 47 910 19 22 25 50 53 68 78,018 27 (15000 58 
107 99 264 388 466 534 605 51 94 701 64 67 84 825 52 55 61 
954 60 89 79,039 184 266 90 435 93 517 24 624 772 (300) 837 
39 (3000) 964 65. 

0,047 68 146 73 230 (600) 41 75 (1500) 79 365 77 91 469 83 
512 15 (300) 678 81 98 757 (300) 78 834 36 (1500) 90 937 52 68 96 
81,005 16 108 (30) 38 209 10 (600) 300 34 38 90 (300) 405 580 
610 14 50 (300) 780 873 (300) 915 29 85 82,000 78 107 (3000) 20 
326 (300) 55 (300) 406 41 507 11 57 58 59 98 879 969 73 (3000) 86 
83,011 64 86 104 76 85 (300) 208 (300) 71 376 425 73 77 92 501 
41 61 608 (300) 94 (300) 96 705 (1500) 823 909 18 84,025 (300 
82 139 (600) 205 8 9 326 61 86 (1500) 453 63 92 93 98 525 61 
26 (1500) 29 40 706 40 819 917 39 61. 85,023 63 134 61 81 (300 
240 42 389 431 45 539 45 774 871 916 17 53 61 86,046 58 1 
203 (300) 310 (1500) 410 12 18 22 552 67 883 84 713˙53 809 12. 
29 923 92 87,047 103 26 73 (3000) 84 283 325 39 57 432 46 (1500) 


63 68 (300) 82 510 87 (600) 646 53 82 726 (300) 27 55 66 74 
43 983 018 9000 23 225 80 405 24 (300) 81 572 96 646 725 55 74 
835 997 89,049 154 202 (600) 461 514 29 90 663 87 928 29 51. 


90,054 66 94 124 58 95 266 303 (1500) 461 66 91 504 621.35 
50 63 707 23 55 58 80 803 19 74 (6000) 84 900 13 18 52 54 91,001 
72 179 87 99 248 55 66 71 (3000) 390 481 550 657 69 743 806 
(1500) 85 (300) 914 29 48 92,011 32 34 36 88 (300) 203 49 86 91 
600) 388 407 96 534 71 636 43 787 809 97 93,007 (600) 37 72 
5 124 70 76 (300) 80 251 93 415 34 47 (300) 70 505 16 43 (005 

3 (300 


92 (1500) 99 690 721 26 66 842 48 73 92 95 939 (300) 73 
94,026 (300) 34 61 94 162 77 205 22 31 86 (1500) 393 492 696 
800 8 13 75 906 56 77 (3000). 

— Berlin, 25. Juli. [Zur Ausführung des neuen Zoll⸗ 
tarifgeſetzes. — Zollfreie Mineralöle. — Inſtruction 
der Zollbeamten. — Berliner Kunſt⸗Ausſtellung.] Bek 
der Ausführung des neuen Zolltarifs ſind nach dem Beſchluſſe des 
Bundesraths bis auf Weiteres bei Berechnung des Nettogewichts von 
folgenden Gegenſtänden für Tara zu vergüten: grobe, feine Eiſen⸗ 
waaren, Inſtrumente und Maſchinen, Lichte, Material: ꝛc. Waaren, 
ſoweit ſchon bisher deren Verzollung nach dem Nettogewichte erfolgte. 


feine Holzwaaren, gepolſterte Möbel aller Art die im bisher giltigen 


Zolltarif feſtgeſetzten Procentſätze; ausgeſchlachtetes, friſches und zube⸗ 
reitetes Fleiſch; nicht lebendes Geflügel und Wild aller Art, Fleiſch⸗ 
extract, Tafelbouillon beim Eingange in Fäſſern und Kiffen 15 pCt., 


in Koͤrben 9, in Ballen 6 pet.; Schmalz von Schweinen und 


Gänſen, Stearin, Palmitin, Paraffin, Wallrath, Wachs beim Ein⸗ 
gange in Fäſſern und Kiſten 13 pCt.; hölzerne Möbel und Moͤbel⸗ 
beſtandtheile ze. beim Eingange in Fäſſern und Kiſten 16, in Ballen 
6 pCt. des Bruttogewichts. Dabei bleiben alle bezüglich der Tara⸗ 
vergütung beſtehenden Beſtimmungen auch ferner in Kraft. 
Da nach dem 
iſt, Mineralöl, welches für andere gewerbliche Zwecke als die Leucht⸗ 
öͤlfabrikation beſtimmt iſt, unter Controle der Verwendung vom Eins 
gangszoll frei zu laſſen, ſo wurde beſchloſſen, daß Vulkanöl, Lubricatinöl, 


Petroleumfett, Deſtillationsrückſtand des Petroleums oder ein an flüch⸗ 


tigem Kohlenwaſſerſtoff armes Erdoͤl, überhaupt ſolche Mineralöle, 
welche ihrer Beſchaffenheit nach zur Leuchtölfabrikation nicht geeignet 
ſind, ſondern als Schmiermittel dienen, unter Abſtandnahme von einer 
Verwendungscontrole zollfrei zu laſſen ſeien. Auch iſt der Reichs⸗ 


kanzler erſucht worden, Probeverwiegungen der Gebinde, in denen 


Petroleum eingeht, herbeizuführen und das Ergebniß derſelben dem 
Bundesrathe mitzutheilen. — Zur Belehrung der Zollbeamten und 
zur Herbeiführung einer gleichmäßigen ſichern Abfertigung hat der 


Bundesrath den Reichskanzler erſucht, alsbald den Druck entweder des 


vollſtändigeu neuen Zolltarifs, in welchem die neu aufgeſtellten Tarifſätze 
aufzunehmen wären, oder doch eines geeigneten Auszugs aus dem⸗ 
ſelben zu veranlaſſen. 


ſie zunächſt und mit thunlichſter Beſchleunigung das Waarenverzeichniß 


bezüglich der bezeichneten Tarifpoſitionen entwerfe und vorlege. — 


Abgeſehen von Zollſachen wurde noch beſchloſſen, der kölniſchen Privat⸗ 


bank das ihr nach § 3 ihres Statuts bis zum 10. December 1880 


zuſtehende Privileg zur Ausgabe von Banknoten bis zum 1. Januar 
1891 zu verlängern. — Trotz des geringen Erfolges, welchen die 
vorjährige hieſige Kunſtausſtellung hatte, wird doch in dieſem Jahre 
wieder Kuuſtausſtellung ſein, und zwar ſoll ſie 9 Wochen, vom 31. 
Auguſt bis 2. November einſchließlich, dauern. Die vorjährige Con⸗ 
currenz mit Paris wiederholt ſich diesmal mit München. Es iſt Zelt 
zum zweijährigen Turnus zurückzukehren. 


Berlin, 25. Juli. [Beabſichtigte Heeresvermeh rung. — 
Eifenbahnpolitik. — Die Folgen der neuen Zölle. — Die 
frühere Stellung der neuen Miniſter.] Mit einer gewiſſen 
Hartnäckigkeit tauchen immer wieder die Gerüchte auf, die Reichs⸗ 
regierung beabſichtige im nächſten Jahre von der Volksvertretung die 
Mittel für neue Formationen der Artillerie und andere Heeres⸗ 
Augmentationen zu verlangen und hoffe damit durchzudringen. Man 
begreift eigentlich nicht, wie dergleichen Nachrichten ſo leicht Glauben 
finden können, fo langeſnoch feſtſteht, daß die gegenwärtige Heerespräſenz⸗ 
ſtärke bis zum 31. December 1881 in einer ffrirten Ziffer bewilligt 
iſt. Daß die Armee ⸗ Verwaltung derartige Forderungen 5 
gern ſtellen mochte und daß ſie möͤglicherweiſe ni br l ne 
Unterſtützung der leitenden Regierungskreiſe rechnen 92 5 — 
nicht gerade in Abrede geſtellt werden, deſto 15 a 5 ſt daran 
zu zweifeln, daß der Reichstag ſich in feiner Mehrhein geneigt 

ener Friſt, die uns vom End 
zeigen ſollte, noch während i A Ibenb e 
des militäriſchen Septennate trennt, ſo einſchneidenden Neuerun⸗ 


neuen Zolltarif der Bundesrath befugt 


Auch ſoll die zur Ausarbeitung des amtlichen 
Waarenverzeichniſſes niedergeſetzte Commiſſion beauftragt werden, daß 
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Mehrforderung im deuſſchen Militärbudget, die Ueberlegenheit, welche 
die Franzoſen durch ihre ſeit acht Jahren andauernden Ergänzungen 
und Neuanſchaffurngen jeglichen Kriegsmaterkals angeßlich ſchon erreicht, 
haben verſchiedene Vorkommniſſe der jüngſten Zeit, die letzte Truppen⸗ 
revue vor dera Präſidenten der Republik in Paris und die ſich beinahe 
unmittelbar daran anſchließenden Debatten der Deputirtenkammer über 
das Buda et des Kriegsminiſteriums doch ein arges Loch geriſſen. — 
Die Böͤrſenblätter haben gegenwärtig genug zu thun, alle täglich auf: 
dauernden und ſich mehr oder weniger widerſprechenden Nach⸗ 
richten über Vorgänge zu regiſtriren, die mit der beabſichtigten 
Verſtatlichung der Privatbahnen in Verbindung ſtehen. Man be: 
hauptet jetzt, daß der Miniſter für Eiſenbahnen und öffentliche Arbei⸗ 
ten (wie man ihn bald wird nennen können), Herr Maybach, die 
Gelegenheit feiner in voriger Woche angetretenen Reiſe nach Weſt⸗ 
falen dazu benutzen wolle, mit den bei den großen Bahnen des 
Weſtens maßgebenden Perfönlichkeiten ſich ins Einvernehmen zu ſetzen. 
— In anerkennenswerther Weiſe haben ſich liberale Organe der 
Mühe unterzogen, die praktiſchen Folgen der bereits eingeführten Zölle 
im Verkehr und Handel zu verfolgen und zu conſtatiren. Die Mühe 
iſt nicht umſonſt geweſen. Obgleich verhältnißmäßig wenige Zölle bis 
jetzt zur Erhebung gelangen, iſt doch ſchon zur Evidenz nachgewieſen, 
wie unbegründet die vom Regierungstiſch immer und immer wieder⸗ 
holte Behauptung war, daß die Zölle vom auswärtigen Producenten 
getragen würden und eine Preisſteigerung im Inlande nicht zu befürchten 
ſei. Dieſe ſachlichen Feſtſtellungen der liberalen Blätter werden officiös 
gern als „aufhetzende Agitation“ hingeſtellt. Ein Artikel der „Nat. lib. 
Corr.“ weiſt dieſe Inſinuation ebenſo entſchieden als treffend zurück, 
indem er als den Zweck dieſer Veröffentlihungen bezeichnet, durch 
Aufklärung des geradezu getäuſchten Volkes den Boden für eine 
möglihft baldige Remedur dieſer verderblichen Wirthſchaftspolitik zu 
ſchaffen. — Anläßlich der Neubildung des Miniſteriums wird jetzt 
mit Recht daran erinnert, welche Stellung die neuernannten Miniſter 
früher in politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen einnahmen. Be⸗ 
ſonders intereſſant iſt dabei, daß Herr Lucius nicht nur 1867 als 
„Liberaler“ in Erfurt zum Reichstage candidirte, ſondern noch 1870 
einen Aufruf mit unterzeichnete, der die Freihändler angeſichts der 
durch die Agitationen der Schutzzöllner heraufbeſchworenen Gefahr zu 
einmüthigem Vorgehen aufforderte. Nebenbei bemerkt, trug dieſer 
Aufruf auch die Unterſchriften anderer conſervativer Herren, die in der 
letzten Seffion mit Freuden Alles bewilligten, was zum Schutze der 
nationalen Arbeit gefordert wurde. 

[Der Zwieſpalt im Lager der Centrumspartei.] Die 
„K. Ztg.“ ſchreibt: Die bisher fo meiſterhaft behauptete Herrſchaft 
der Centrumsführer über ihre Parteigenoſſen iſt nach den füngſten 
Vorgängen im Reichstage auf einen gewiſſen Widerſtand geſtoßen. 
Die „Germania“, das leitende Blatt der Partei, hatte aus dieſen 
Vorgängen Anlaß genommen, über die Leute im eigenen Lager ſich 
unmuthig zu äußern, die „mehr Energie als Klugheit entwickeln, 
ſtärker in der Theorie als in der Praxis ſind, mehr auf ihre eigene 
Anſicht als auf die Zahl ihrer Anhänger ſich ſtützen.“ Darauf ant⸗ 
wortet ihr die in Mainz erſcheinende „Neue Zeitung“ für das katho⸗ 
liſche Deutſchland: 

Danach ſcheint es alſo doch wahr zu ſein, was von anderen ſchon länger 
vermuthet und ausgeſprochen, von uns aber bis jetzt nicht geglaubt worden 
iſt, daß es nämlich auch bei uns „Leute“ gebe, die es nicht vertragen 
können, daß man „ſeine eigenen Wege gehe“, ſondern die eine „Meinung 
auf Commando“ wünſchen. Nun, habeant sibi! Es iſt ja auch viel 
bequemer, ſich von Berlin aus die Meinung vorſchreiben zu laſſen; man 
iſt dann des läſtigen Denkens überhoben und braucht ſich blos Fertigkeit 
im Handhaben der Schere anzueignen. Wir danken für das Spielen einer 
ſolchen Rolle. Ja, wir gehen unſere eigenen Wege, ſo oft unſere Ueber⸗ 
zeugung uns das gebietet. Was zweitens die „Anſichten von Leuten, die 
mehr Energie als Klugheit entwickeln, ſtärker in der Theorie als in der 
Praxis find“, betrifft, fo freuen wir uns allerdings, nicht jene „nord⸗ 
deuiſche Praxis zu beſitzen, die wochenlang pomphaft die Wichtigkeit des 
Franckenſtein'ſchen Antrages, Abſatz 2, verkündet, um dann eines ſchönen 
Morgens ihren Leſern zu „beweiſen“, wie unwichtig und nebenſächlich 
derſelbe ſei; die ferner wochenlang gegenüber den Angriffen der geane: 
riſchen Preſſe verkündet: Warte nur einmal ab, bis wir zu den Finanz⸗ 
zöllen kommen, um dann eines fchönen Tages zu ſagen: Hätte das Centrum 
die Zölle in dieſer Höhe nicht bewilligt, dann hätten die Liberalen ſie 
noch viel höher zugegeben. Eine ſolche „Stärke der Praxis“ kennen wir 
allerdings nicht. 

Dieſe Sprache muß den Führern recht unbequem und ärgerlich ſein. 

[Amtsgerichte und Schöffengerichte.] Wie der Miniſter des 
Innern den Regierungspräſidenten und Landdroſten mitgetheilt hat, iſt 
nach den Beſtimmungen des Juſtizminiſters bei jedem Amtsgerichte, ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Richter und der Geſchäftsvertheilung bei demſel⸗ 


Eine Heirath im Geiſterlande.“) 

Man hat allmälig ſich an vielerlei Tollheiten der Spiritiſten ge⸗ 
wöhnt, aber die Heirath zwiſchen zwei vor langen Jahren im Kindes⸗ 
alter aus dieſem Leben abgeſchiedenen Geiſtern, die fie kürzlich auf- 
geführt haben, dürfte doch den viel mißbrauchten Spruch des alten 
Ben Akiba, daß es nichts Neues unter der Sonne giebt, zunichte 
machen. Wohl gemerkt, handelt es ſich dabei nicht etwa um die Er⸗ 
findung eines phantaſtereichen Zeitungsberichterſtatters oder um einen 
ſonſtigen wohlfellen Witz auf Koſten Leichtgläubiger; ſondern der 
Hauptbetheiligte auf Erden, der Vater der himmliſchen Braut, iſt ein 
wohlbekannter und ſehr angeſehener Mann, der durch ein ſolches 
Poſſenſpiel nur verlieren, nichts gewinnen kann. Dadurch wird alſo 
die Annahme ausgeſchloſſen, daß er es etwa auf eine Täuſchung ab: 
geſehen habe oder ſeinen Namen nur in den Zeitungen ſehen möchte. 

Dieſer Mann iſt Herr Iſaak E. Eaton von Leavenworth in 
Kanſas, früher Generallandagent der Hannibal- und Sanct:Sofeph: 
Eiſenbahn, jetzt und ſeit langen Jahren Mitglied des demokratiſchen 
Nationalexecutiveomite für den Staat Kanſas, als ein ebenſo eifriger 
wie ſcharfblickender Politiker wohlbekannt. Er und ſeine Gattin ſind 


- feit langen Jahren gläubige Spiritiſten geweſen und ſtehen in fort: 


währendem Verkehr mit vielen Mediums, wie z. B. Dr. Mansfield 
von Newpork und Profeſſer Mott von Memphis in Nordoſtmiſſouri. 
Während eines Beſuchs, den das Ehepaar im Hauſe dieſes letztern 
abſtattete, wurde ihnen der Geiſt ihrer vor 30 Jahren als drei⸗ 
wöchentliches Kind verſtorbenen Tochter Katie vorgeſtellt, welche unter: 
deſſen im Geiſterlande zu einer ſchönen Jungfrau herangewachſen war. 
Katie erſchien ſeitdem ihren Eltern häufig und unterhielt ſich viel 
und gern mit ihnen. Eines Tages theilte fie denſelben mit, daß ſie 


mit einem Sohne des Präfiventen Pierce, der vor mehr als 26 


Jahren, als ſein Vater zum Präſidenten erwählt war, als zwölf: 
jähriger Junge auf der Eiſenbahn verunglückt war, verlobt fei und 
daß die Heirat bald flattfinden werde. Sie gab ihnen Zeit und 
Ort an und verſprach, das Hochzeitsmahl mit ihrem Gatten gemein⸗ 
ſchaftlich im Haufe der Eltern einzunehmen, vorausgeſetzt, daß ihnen 
ein „Cabinet“ eingerichtet werde, wie es die Geiſter der Spiritiſten 
zu ihrem Verkehre mit den Sterblichen zu benutzen lieben. 

Dies geſchah. Der beſtimmte Tag, 20. Juni, fand alles in Ord⸗ 
nung. Im Hauſe der Eltern der Geiſterbraut war eine gewählte 
Geſellſchaft verſammelt, darunter Profeſſor Mott von Memphis nebſt 


) Aus der „Chicagoer Freien Preſſe“. 


h eherrſchen. 


W- 2 ug. 


nur ein Schöffengericht zu bilden und demgemäß auch nur ein Aus⸗ 
ſchuß für die Auswahl der Schöffen erforderlich. Die Auffaſſung, daß ein 
mit mehreren Richtern heſetztes Amtsgericht in Folge der Vertheilung der 
Geſchäfte nach örtlichen Bezirken gewiſſermaßen in fo viele ſelbſtſtändige 
Gerichte zerfalle, als Richter vorhanden find, eniſpricht nicht dem Sinne und 
der Abſicht der einſchlagenden Beſtimmungen des deutſchen Gerichtsverfaſ⸗ 
ſungsgeſetzes, es iſt vielmehr davon auszugehen, daß auf die organiſche 
Einheitlichkeit eines Amtsgerichtes und die organiſche Stellung der einzelnen 
Richter deſſelben die Art derkGeſchäftsvertheilung, ob nach örtlichen Bezirken 
oder nach Gattungen, ohne allen Einfluß bleibt. In dem einen wie in 
dem andern Falle handelt es ſich um Geſchäfte, welche vermöge der geſetzlich 
geregelten Zuſtändigkeit dem Amtsgerichte als ſolchem obliegen und namens 
deſſelben von den einzelnen Richtern in ihrer Eigenſchaft als Beamte eines 
und deſſelben Gerichtes erledigt werden. Dieſe Einheitlichkeit der mehr⸗ 
gliedrigen Amtsgerichte iſt auch in verſchiedenen Geſetzes⸗Beſtimmungen 
zum unmittelbaren Ausdruck gekommen, wonach bei den mit mehreren Rich⸗ 
tern beſetzten Amtsgerichten die allgemeine Amtsauſſicht, beziehungsweiſe 
die Aufſicht über die nichtrichterlichen Beamten einem der Richter zu 
übertragen iſt. Abgeſehen hiervon muß es aber auch mit der Natur 
und dem Zwecke der Geſchäftsvertheilung, welche ſich lediglich nach Rückſich⸗ 
ten der Zweckmäßigkeit beſtimmt, mit Ablauf eines jeden Geſchäftsjahres 
auch geändert werden kann, unvereinbar erſcheinen, derſelben eine Einwir⸗ 
kung auf die organiſche Stellung der Amtsgerichte einzuräumen. Der Ein⸗ 
beitlichkeit der mehrgliedrigen Amtsgerichte muß die Einheitlichkeit der 
Schöffengerichte bei denſelben entſprechen, und es kann deshalb die Bildung 
der letzteren nur in der Weiſe erfelgen, daß das Schöffengericht bei dem 
Amtsgericht als ſolchen, nicht bei den einzelnen Abtheilungen deſſelben ge⸗ 
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bildet werden kann. — Zu den neuen, mit dem Reichs⸗Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz in Kraft tretenden bezüglichen Geſetzesbeſtimmungen iſt auch angeord⸗ 
net, daß die in Verwahrung der dann aufgehobenen Gerichte befindlichen 
letztwilligen Verfügungen an die Amtsgerichte abzugeben ſind. Sind in 
dem Bezirke des mit der Verwahrung bisher befaßten Gerichts mebrere 
Amtsgerichte gebildet, ſo kann der Teſtator unter den mehreren Amtsgerich⸗ 
ten das Amtsgericht bezeichnen, an welches die letztwillige Verfügung abge⸗ 
geben werden ſoll. Die Bezeichnung muß aber vor dem 1. Ockober d. J. 
in einem ſchriftlichen oder zu gerichtlichem Protokoll erklärten Geſuche er⸗ 
folgen; in Ermangelung eines ſolchen Geſuchs geſchieht die Abgabe an das 
Amtsgericht des Orts, an welchem das mit der Verwahrung bisher betraute 
Gericht ſeinen Sitz hatte. Die betreffenden Teſtatoren werden daher gut 
thun, ſobald wie möglich ihre Beſtimmungen zu treffen und danach zu ſehen, 
in welche Amtsgerichte das Kreisgericht, dem ſie die Urkunde übergeben, 


getheilt worden iſt. 
Frankreich. 
O Paris, 23. Juli. [Aus der Deputirtenkammer. — 
Säuberung des Staatsrathes von revolutionären Ele⸗ 
menten.] Obgleich die Kammer gewöhnlich am Mittwoch keine 
Sitzung hält, um ihren Commiſſionen das Feld frei zu laſſen, fo hat 
fie ſich doch heute verſammelt, um die Buͤdgetdiscuſſion fortzuſetzen, 
aber die Verhandlung iſt nur ſehr ſchwach beſucht. Der Deputirte 
Sourigues will die Convertirungsfrage wieder auf's Tapet bringen, 
aber wenn der Finanzminiſter ſich überhaupt zu einer Antwort her⸗ 
beiläßt, ſo wird dieſelbe ohne jeden Zweifel ebenſo ausfallen, wie die 
Erklärung, welche er vor dret Wochen in der Kammer abgegeben. 
Die Regierung iſt feſt entſchloſſen, die Rentenconvertirung in der 
nächſten Zukunft nicht vorzunehmen, das iſt bekannt und die Anfrage 
Sourigues verliert dadurch ihr Intereſſe. — Der letzte reactionäre 
Staatsrath, Siloy, hat nun auch ſeine Entlaſſung gegeben und von 
allen Staatsräthen, welche die Nationalverfammlung von 1871 er⸗ 
nannt hatte, bleibt jetzt kein einziger mehr übrig. In Folge der 
letzten Demiſſtonen hat die Regierung jetzt über 8 Sitze zu verfügen. 
O Paris, 24. Juli. [Das Herannahen des Seſſions⸗ 
ſchluſſes. Man ſpürt in Verſailles ſchon deutlich die Annäherung der 
parlamentariſchen Ferien. Zu Anfang der Sitzungen verlieſt der Präſident 
eine Menge von Urlaubsgeſuchen der Deputirten, die den officiellen Schluß 
der Seſſion nicht abwarten wollen und dann drängt ſich regelmäßig eine 
Menge jener kleinen Geſetzprojecte herbei, die ſich im Laufe der Seſſion auf⸗ 
gehäuft haben und mit denen man aufräumen muß, weil es ſich da⸗ 
bei um wichtige Localintereſſen der einzelnen Departements handelt: 
Erlaubniß zu Anleihen, zur Anlegung von Localbahnen u. ſ. w. 
Geſtern hielt ſich die Kammer mit dieſen Bagatelles de la porte 
fo lange auf, daß für die Budgetdiscuſſion nur wenig Zeit übrig 
blieb. Man votirte in Eile einige Capitel der Ausgaben für das 
Finanzminiſterium, wobei bald die Ziffern des Finanzminiſters, 
bald diejenigen des Berichterſtatters zur Annahme kamen. 
Der Unterſchied derſelben iſt aber übrigens nicht groß und 
bei dieſem Duell zwiſchen dem Finanzminiſter und der Budget⸗Com⸗ 
miſſion geht es im Ganzen ſehr harmlos zu. Die Debatte. wird 
heute fortgeſetzt. Auch die Senats⸗Commiſſion für das Unterrichts⸗ 
Geſetz hielt geſtern wieder eine Sitzung und diesmal gelangte ſie zu 
einem Beſchluß. Der Artikel 1 (von der Verleihung des Unterrichts⸗ 
grades) wurde angenommen und zwar mit 5 gegen 2 Stimmen. 
Die beiden Stimmen der Oppoſition waren diejenigen Buffet's und 


Gattin, Dr. Dooley von Kanſas City, Col. H. D. Mackay, bis vor 
kurzem Präſident der Alliance (Lebensverſicherungsgeſellſchaft) sc. Mott 
und Dooley, zwei Mediums, nahmen beide Platz in dem Cabinet, 
denn es erfordert bedeutende magnetiſche Kraft, zwei Geiſter zu 
gleicher Zeit zu „verkörpern“. In dem halbdunkeln Zimmer war 
der Tiſch für das Hochzeitsmahl gedeckt. Die Gäſte nahmen Platz. 
Zwei Sitze waren für Braut und Bräutigam reſervirt. Vor jedem 
ſtand ein ſchöͤnes Blumenbouquet, wie es die Braut gewünſcht hatte. 

Nachdem die Gäfte kurze Zeit gewartet, wurde die Ankunft des 
jungen Ehepaars im Cabinet angekündigt. Einer nach dem anderen 
naten die Gäſte nun an die Oeffnung des Cabinets und unterhielten 
ſich mit den Geiftern, die ſehr deutlich und ganz wie lebende Menſchen 
erſchienen. Dann traten beide Geiſter aus dem Cabinet, ſchritten 
durch den Saal und nahmen die ihnen vorbehaltenen Plätze ein. 
Die Geiſterdame trug ein reiches Atlaskleid, blendendweiß wie Sonnen⸗ 
licht, den Brautſchleier und Orangenblüthen in den Locken. Der 
Geiſterbräutigam war in elegantem ſchwarzem Anzug mit weißer 
Weſte und trug eine vollblühende Roſe im Knopfloch. Da die Roſen⸗ 
blüthe fonft vorüber ift, fo darf man hierin einen Beweis ſehen, daß 
im Geiſterlande die Roſen das ganze Jahr hindurch blühen. Nachdem 
das Paar die Glückwünſche der Anweſenden entgegengenommen und 
ihnen dafür alle Einzelheiten über die Hochzeitsfeier im Geiſterlande 
mitgetheilt, ſtreifte es die irdiſche Hülle wieder ab und zog ſich in 
ſeine himmliſche Helmath zurück, wenn es nicht etwa auf der Hochzeits⸗ 
reiſe durch das Weltall iſt. 


Am Tage, nachdem die obige Darftellung in einer Leavenworlher 
Zeitung erſchienen war, veröffentlichte Hr. Eaton eine Erklärung in 
derſelben, worin er nicht blos für die Wahrheit der obigen ſonderbaren 
Geſchichte einſteht, ſondern auch hinzufügt, er habe durch Vermitte⸗ 
lung des Dr. Mansfield in Newyork folgenden Brief von ſeiner Tochter 
erhalten: 

Theuerſte Eltern! Ich bin heute ſoviel als möglich um Euch geweſen 
und habe Euere große Sorge und Freude geſeben. Mein Gatte Benjamin 
Bierce, feine theueren Eltern, Tante Sarah Jahne und Baſe Mary K. Jewett 
fallen Euch grüßen. Wenn ich mehr Zeit baben werde als jetzt, will ich 
mehr von mir hören laſſen. Ich umarme Euch beide. 

j Sarah Catharine Eaton Pierce. 

An Iſage E. und Ruth A. Eaton in Leavenworth, Kanſag. 

N. . Wir haben alles gethan, um das Medium Dr. M. 8 zu 


n Aan. 
Zu gleicher Zeit empfing Hr. Eaton einen Brief von Dr. Mansfield 
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Daguenet's, ein Parteigenoſſe der Herren, Darieu, fehlte, aber auf der an: 
deren Seite enthielt ſich auch ein Republikaner, Pelletan, der Ab⸗ 
ſtimmung. Dieſer hat nämlich von vornherein erklärt, daß für ihn 
der ganze Werth des Geſetzes in dem Artikel 7, in der Ausſchließung 
der Congregationen, liege. Er werde ſich alſo enthalten, bis über 
den Artikel 7 abgeſtimmt worden. Wenn man denſelben annehme, 
jo werde er für, wenn nicht, fo werde er gegen das ganze Geſetz 
ſtimmen. 
[Die lateiniſche Münz⸗Convention.] Am 20. Juni ift 
zwiſchen den Staaten, unter denen die lateiniſche Münz⸗Convention 
gilt, eine Additionalacte zu dem Münzvertrage vom 5. November 
1878 verabredet worden. Dieſelbe iſt am 11. Juli von der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer und neueſtens auch vom Senate genehmigt worden⸗ 
Italien verpflichtet ſich, die Silber⸗Scheidemünzen, die in den übrigen 
Conventionsſtaaten aufgeſammelt ſind, zu übernehmen; der Vertrag 
regelt die Friſten und die Koſten. Von allgemeinem Intereſſe iſt der 
Art. 5, der dahin lautet: 
Die wirkliche Circulation ſowohl in Silber⸗Scheidemünzen als in Papier⸗ 
geld unter fünf Franken darf ſechs 8 pro Kopf der Bevölkerung, 
nach Art. 10 des Münzvertrages vom 5. November, nicht überſteigen. Dem⸗ 
gemäß ſollen die der italieniſchen Regierung abgelieferten Stücke, wie im 
den Artikelm 2 und 4 des gegenwärtigen Zuſatzactes vorgeſehen iſt, nur 
in Circulation geſetzt werden, um zur Auswechſelung des aufzuhebenden 
Papiergeldes unter fünf Franken zu dienen. 
Der Zwang, welchen der Vertrag vom 5. November v. J. für 
Italien in ſich geſchloſſen hatte, feine kleinen Papiergeldſcheine inner⸗ 
halb beſtimmter Friſten einzulöſen, war von der italieniſchen Kammer 
be anſtandet worden, und iſt darum jetzt die obige Faſſung gewählt. 
Niederlande. 
Haag, 23. Juli. [Die jüngſten Parteiberathungen der 
Liberalen.] Vorgeſtern hielten die liberalen Mitglieder der Zweiten 
Kammer eine Verſammlung, in welcher ſie ſich über die vom Minſte⸗ 
rium Kappeyne beabſichtigte Verfaſſungsreviſion und Aenderung des 
Wahlgeſetzes beriethen. Sie kamen aber zu keinem Beſchluß; denn 
wenn ſie auch dem Plan im Allgemeinen geneigt waren, konnten ſie 
doch über beſondere Fragen nicht einig werden. Einige meinten, van 
de Putte müſſe den König bitten, Kappeyne zurückzurufen und mit 
der Ausführung des ja von ihm gemachten Vorſchlages zu beauftragen, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß der König im Grunde nichts dagegen 
abe. Andere trauten Kappeyne die dazu erforderliche Kraft nicht zu; 
wieder Andere hielten die jetzige Zeit für wenig vaſſend, da die libe⸗ 
rale Partei in ſich zu getheilt ſei, um einen erfolgreichen Kampf zu. 
beſtehen; Wenige nur wollten ohne Vorbehalt jedem liberalen Miniſte⸗ 
rium zu der nach ihrer Meinung dringlichen Reform ihre Unterſtützung 


gewähren. 
Nußland. 


[Der Nihiliſtenprozeß in Charkow.] Die jetzt vorliegende, aus⸗ 
führliche Anklageacte des Nihiliſtenprozeſſes, welcher in Charkow am 3. Juli 
zur Verhandlung kam, gewährt ein eigenthümliches, intereſſantes Bild, der 
in alle Stände, ohne Unterſchied der Stellung, des Alters und des Ver⸗ 
mögens eingedrungenen revolutionären Bewegung, und läßt wieder einmal 
recht erkennen, mit welcher Kühnbeit, in welcher erſtaunlichen Organiſation 
und mit wie verſchiedenartigen Mitteln die Nihiliſten ihre Propaganda be⸗ 
treiben. Die beiden Angeklagten, welche als Gendarmen gekleidet, am. 
20. October 1878 im Charkow'ſchen Gefängniß erſchienen, zeigten einen 
chriftlichen Befehl des Generalmajors Kowalinski vor, „den Arreſtanten 
omin zum Verhör zu ſenden.“ So täuſchend waren die Schriftzüge 
owalinski's nachgeahmt, daß der Chef des Gefängniſſes keinen Anjtand- 
nahm, dem Befehl Folge 175 leiſten und ſchon hatte der eine der Pſeudo⸗ 
gendarmen auf die Rückſeite des Citationszettels die Worte geſchrieben: 
„Den Arreſtanten Fomin erhielt Unteroffizier Grigorjew“, als die beiden 
von dem Generalmajor mit der Vorführung Fomins betrauten eigentlichen 
Gendarmen eintreten und ſo der Anſchlag noch im letzten Augenblick ver⸗ 
eitelt wurde. Die Verhafteten weigerten ſich beide, ihren Stand und Namen 
zu nennen und erſt nach acht Tagen erklärte der eine bon ihnen, fein wirklicher 
Name ſei Ilja Raſchko und er geböre dem Bauernſtande des Tſchernagow'ſchen 
Gouvernements an. Nach ſeinen weiteren Ausſagen war er, nachdem 
er in Kiew eine achtmonatliche Gefängnißſtrafe abgebüßt hatte, am 17. Octo⸗ 
ber 1878 nach Charkow gekommen und dort in einem Garten mit zwei fremde 
jungen Leuten zuſammen getroffen, die ihm ein lohnendes Geſchäfſt in Aus⸗ 
ſicht ſtellten. Auf ihre Anweiſung kaufte er Gendarmenachſelbänder, Ban⸗ 
deliers, Handſchuhe und Sporen. Darauf theilten ſie ihm mit, daß er in 
der Kleidung eines Gendarmen aus dem Charkower Gefängniß einen. 
Arreſtanten abzuholen habe und in ihrer Wohnung wurde ihm, von dem 
mit ihm zuſammen Verhafteten, der ſich Gabriel Beresnuck nennt, die Gen⸗ 
darmenrolle einſtudirt. Nach Abbolung des Arreſtanten ſollte ihn und 
ſeinen Complicen ein Wagen aufnehmen, den die beiden Anſtifter an einem 
beſtimmten Punkt erwarteten, um jofort für andere Equipirung und Ber⸗ 
gung des Befreiten zu ſorgen. Zur ſelben Zeit als Raſchko und Bi fh 
abe vor 
Tabs als 


Beresnuck nennende verhaftet wurde, hatte man auch auf dem 
IR \ M 
eim Verhör 


dem Gefängniſſe einen Unbekannten feitgenommen, welcher 


Student des eterinär⸗Jnſtituts, Nikolai Jazewitſch erwies. 


felber, der vom Tage der Geiſterheirath, 20. Juni 1879, datlrt il 
und alſo lautet: l 

Tbeuerer Caton! Einliegend findeſt Du das Reſultat einer dierſtündigen 
Sitzung, die ich heute geballten habe, um das Schauspiel zu ſehen, das ſich 
ſterblichen Augen je geboten. Es würde mir und ſelbſt einem Engel un⸗ 
möglich fein, all diefe Pracht zu beſchreiben. Ich habe eine Skizze zu Papier 
ebracht, worauf angegeben iſt, wie das Brautpaar und die Hauptperſonen 
tanden. Die Ceremonie ſchien in der Nähe der Stelle, wo Swedenborg 
tand, ſtattzufinden. Die Worte, die eſprochen wurden, konnte ich nicht 
verſtehen. Aber nach der Feſtlichkeit fand ein prachtvoller Umzug ſtatt. 
Die Zahl der anweſenden Geijter war coloſſal. Es war nicht möglich, fie 
zu zäblen. Die Feier galt der Hochzeit zwiſchen Sarah Catharine Caton 
und Benjamin Pierce, einem Sohne des ehemaligen Praſidenten Sweden 
Pierce. Die Einſegnung wurde von dem gottbegnadeten Emanuel Sweden⸗ 
borg und von David Powell vollzogen. Frank Pierce und ſeine Gattin 
führten den Bräutigam zum Altar, Herr Jewett die Braut. Letztere führte 
nachher die Geifter in einer großen Polonaiſe. Alle Anweſenden ſchloſſen 
ſich an. Ihre Tochter, jetzige Frau Pierce, trug ein lichtgrünes Kleid, die 
Mutter des Bräutigams ein rein weißes. Ein bimmliſches Muſikcorps 
ſpielte dazu auf. Das u war überaus herrlich anzuſchauen. Ich 
wünſche Ibnen und Jhrer Gattin viel Glück zu dieſer Heirath Ihrer 
Tochter. Mögen Sie dieſelbe in dem ſchönen Sommerlande, wo fie wohnen, 
wiederfinden. 1 

eich wird eine Lifte hervorragender Namen unter 
denen Gäſten im Geiſterreiche mitgetheilt. 

Es befinden ſich auch einige Deutſche in der ſonderbaren Geſell⸗ 
ſchaft: der Philoſoph Chriſttan Wolf von Halle aus der erſten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts und der ſonderbare Schwärmer und Zeit⸗ 


genoſſe Goethe's, Lavaker. 


— — in E 

ſeltſames Diner]. Der Peterspunger „Herold“ erzählt: din 
ane des „Hotel Demouth“ fand kürzlich ein äußerſt leres 
Die ftatt. Eines Tages in der Mittagsſtunde erſchien vajelbit ein älterer, 
ſcheinbar den beſten Ständen augehöriger, überaus fein en Herr 
und beſtellte ein bee Diner für ſechs Perſonen. Er beſprach mit 
Herrn Pintſcher, dem Leiter des Reſtaurants, alle Details des Menus, 
wäblte die dazu gehörigen Weine, bezüglich jeder Sorte mit Minntiöfer 
Genauigleit den Wärmegrad genau vorschreiben, und empfah vor Allem 
das gewiſſenbafteſte Frappiren des Champagners, von yon er zwei Flaſchen 


— 


den eingela⸗ 


> 


„Heydſieck⸗Monopol“ beſtellte. Indem der Herr den etrag des Diners 
feet erlegte; erſuchte er noch ſehr dringend, daſſelbe, Sete 7 Ubr bereit 
zu balten. Zur ſelben Stunde erſchien denn auch der eſteller des Diners 


in dem reizenden Hoſelgärtchen und wurde nach dem Parterrezimmer ges 
leitet, in dem das Diner Be werden ſollte. Auf die Stage, ob die Ge⸗ 
ſellſchaft bald erſcheinen werde, erwiderte der Herr, daß dieſelbe bereits voll⸗ 
äblig, beiſammen ſei und das Diner ſoſort aufgetragen werden könne. 
aut Auftrag des Herrn mußte von lr een jedem der abweſend ge⸗ 
gliebenen Gaſte ſervirt, jedes der Gläſer derſelben mit dem entſprechenden 


* 
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ahre alt, Student im 1. Curſus des Charko Veterinär⸗Inſtituts, 
ohn eines im Gouvernement Poltawa lebenden Geiſtlichen. Im gelbe 
1877 ward ich in ein politiſches Verhör verwickelt; womit aber daſſelbe 
eendigt, weiß ich nicht. Er ſei auf dem Platze vor dem Gefängniſſe ver⸗ 
after worden, gerade als er im Begriffe war, von einem Bekannten zum 
anderen zu fahren, welche zu nennen er nicht geſonnen ſei. Ueber mehrere 
bei ihm vorgefundene, auf den Namen anderer Studenten lautende Scheine, 
ſowie über eine Telegrammquittung an den Stabscapitän Kolodkewitſch 
verweigerte der Verhaftete jede Auskunft. Es erwies ſich, daß am 5. und 
7. October 1878 nach Kiew an den Stabscapitän Kolodkewitſch zwei Tele: 
gramme abgegangen waren, das eine unterſchrieben „Iwan Gliebow“ fol: 
genden Inhalts: „Schicken Sie ſofort 200 Rubel, habe mich am neuen 
Ort gut eingerichtet“, — das andere, unterſchrieben „Iwan“, „laßt die 
Schweſter kommen und 200 mitbringen, wenn ſie abgefahren iſt, jo ant⸗ 
wortet.“ Dieſe Telegramme find, wie Stabscapitän rare: ausſagt, 
allerdings von ihm empfangen worden, doch nicht für ihn beſtimmt ge⸗ 
weſen, ſondern für ſeinen Bruder Nicolai Kolodkewitſch. Nicolai Kolodke⸗ 
witſch, ſchon oft politiſcher Verbrechen angeklagt geweſen und erſt im Auguſt 
1878 gegen Hinterlegung von 1 Rubel zu ſeiner Schweſter aus der 
Haft entlaſſen, — ift in dieſer Sache nicht verhört worden, weil er plötzlich 
verſchwand. Unter den Verhafteten befindet ſich auch der mit der Jezewitſch 
bekannte Bauer Peter Redin aus dem Gouvernement Sſamara, welcher 
das eine der Telegramme abgefertigt haben ſoll. f 
feinem letzten Wohnort Roſtow nach Charkow nur behufs ärztlicher Conſul⸗ 
tation gekommen 5 In einem der an ſeine Frau gerichteten Briefe, die 
bei einer in der Wohnung des Angeklagten zu Roſtow vorgenommenen 
Hausſuchung entdeckt wurden, findet ſich die Stelle: en Charkow iſt auch 
Epidemie, ich werde wohl kaum jemals zu Dir reiſen können, weil die 
Freunde mich geſucht haben und mir eine ſehr ruhige Stelle angeboten 
haben.“ Die Frau des Angeklagten Lid in Radin gab an. Der Ausdruck 
„In Cbarkow ift auch Epidemie“ bedeute: „Dort werden Verhaftungen der 
Propagandiſten vorgenommen“, der Ausdruck aber: „Die Freunde haben 
mich gefucht“ beſage, daß ihr Mann von der Regierung geſucht werde. Die 
in Kiew angeſtellten Nachforſchungen ergeben, daß die Uniformen und 
Reithoſen der Gendarmen bei einem Schneider Bogdanow hergeſtellt waren. 
Bogdanow erklärte, daß er die Uniformen auf Bitten ſeiner Stieſſchweſter 
Cudoxie, welche auch das Tuch und die Zutbaten beſorgte, für zwei ihm 
Unbekannte angefertigt habe. Die Kleinbürgerin Eudorie „Sſowenko will 
natürlich von der eigentlichen Beſtimmung der Uniformen nichts wiſſen und 
bat ihrem in Armuth lebenden Bruder nur einen Verdienſt zuwenden 
wollen. Ihr Mann, Johann Sſowenko, im Jahre 1875 für Theilnahme 
an einer geheimen polltiſchen Geſellſchaft verurtheilt, erklärte, er wiſſe nichts 
von der Beſtellung der Gendarmenkleivung, erkannte in der ihm vorgewie⸗ 
ſenen Karte Raſchko's angeblich den Militärarreſtanten Majewski, welcher 
mit ihm zugleich im Gefängniß geielien, Als a die Photographien 
Sſowenko's und Kolodkewitſches vorgelegt wurden, ſagte er aus, er kenne 
Beide aus dem Kiewſchen Gefängni ni doch habe er, als er frei war, 
dieſelben nicht gekannt, und hätten dieſelben ſich an der Befreiung Fomin s 


nicht betheiligt. 
— xk 


Provinzial-Zeitung. 


% Breslau, 26. Juli. [Amtliches.] Im Bereich des Oppelner Re⸗ 
gierungsbezirks werden folgende Remontemärkte abgehalten werden: 
Ham 29. Auguſt zu Creuzburg, Mam 30. Auguſt zu Oppeln, 3) am 
1. September zu Grottkau. a 

Die Local⸗Schulinſpection wurde übertragen: 1) dem e 
Paſtuszyk zu Nicolai für die katholiſche Schule in Kobior, Kreis Pleß; 2) 
dem Bürgermeister Schirm zu Krappitz für die dortige as chule. 

Das „Amtsblatt“ der Oppelner Regierung enthält in einer Extrabeilage 
eine Verordnung, betreffend anderweite Schutzmaßregeln gegen die Rinderpeſt. 

Angekommen: Se. Excellenz General der Cavallerie Graf Weſtphalen 
aus Wien. g 
5 [Koppenfabrt.] Aus Schmiedeberg ſchreibt man uns unterm 
24. Juli: Die Schneekoppe iſt heute von Perſonen zu Wagen beſucht 
worden. Der Hotelbeſitzer Mohaupt aus dem Preußiſchen Hofe fuhr heute 
Vormittag, 411 Uhr, in Begleitung des Kaufmann Max Krüger aus 
Lübeck auf einem eigens dazu erbauten Lrädrigen Wagen mit einem Pferde 
nach den Grenzbauden, daſelbſt wurden zwei andere Pferde angeſpannt und 
gelangte das Geſpann um ½4 Uhr Nm. auf dem Koppenlegel vor dem Hoſpiz 
an. Beſagtes Geſpann ſtebt den Koppenbeſuchern gegen Zahlung von 
20 Mark im Preußiſchen Hofe hier zur Verfügung und dürfte beſonders 
Damen Gelegenheit zum Koppenbeſuch bieten. 


0. Reichenbach, 25. Juli.“) [Braut-Ausftattungsprämien. — 
Kinderfeſt.] Das Vorſteheramt der Göhlig'ſchen milden Stiftungen hat 
nachſtehend genannten drei armen, ſich durch mehrjährigen treuen Dienſt 
bei einer Herrſchaft und durch guten Lebenswandel ausgezeichneten Dienſt⸗ 
madchen, welche ſich am 2. September d. J. ehelich verbinden werden, eine 
Brautausſtattungsprämie zuerkannt und zwar 1) der Bertha Maria Friemel 
von bier, 13 „2 der Maria Rofina Rauſcher aus Kl.⸗Kniegnitz, Kreis 
Nimplſch, 120 M. und 3) der Maria Erneſtine Louiſe Bock von bier auch 
120 M. — Geſtern feierte die evangeliſche und katholiſche Schuljugend 
Ernsdorfs durch einen Spaziergang nach Bertholdsdorf ihr diesjähriges 
inperfeft. Der Aittergutsteſider Hilbert hatte anläßlich ver Hachjeit feiner 
Tochter einen bedeutenden Betrag zur Beſtreitung der Koſten bewilligt; 
auc 15 wee 15 gleicher Betrag zugefloſſen. 

er gro rreſpondenz war be durch die 
RR Wochenblätter bekannt Wr malle, BE Be: 


Weine gefüllt werden. 


e Iaremitfä aut, ich beiße Nikolai e Len bin 17 


Der alte Herr aß von jeder Spei ; : 

a peiſe mit ſichtlichem 
Appetit und brachte, fo oft er 94 50 leerte, dieſes früher mit all den 
andern fünf Gläſern in klingende Set rung. Als der Champagner in den 
Kelchglaſern perlte, erbob ſich Der 5 ge 1 von ſeinem Sitze und hielt an 
ſeine abweſende Geſellſchaft eine Re 52 der die ſervitenden Kellner ent⸗ 
nahmen, daß zu dem Male Gäſte ge ale aeeren ſeien, die ſich — nicht 
mebr unter den Sterblichen befinden, Gläsern alte Herr ſeinen Toaſt ge⸗ 
ſprochen, fein Glas mit allen anderen DM u über Berührung gebracht und 
dann geleert hatte, jeate er zu dem ihn überraſcht anblicenden Herrn 

eute das Wee en e en Ange⸗ 
e Tee ne, bon denen 
zwei im letzten Kriege geblieben ſind. Fürchten 915 nichts; ich bin nicht 
wahnſinnig; es bat mir überaus wabſſe beet bail d Ruder 
if . in den herzlichſten 
orten für das vortreffliche Diner und die aur Ferſpreden ließ Men 
geſchloſſenen Wagen vorfahren, und mit dem Ver prechen, im nächſten 
Jahre wieder zu kommen, fuhr er von dannen. 


orm von 

„Graf Andraſſy 

il beute nach e Nachricht. Die 
italieniſchen Min Combinationen über 
dieſe plötzliche, „ n Zuſammenhang 
ſtebende Reife des Gr 
weck der Rei offen: 
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Puh ien dringend beauftragt, 
der Reiſe des Minifterd des Auswärtigen Ie e u extheilen. Der 
Wiener Botſchafter a merkwürdiger Meile, daß in Wien nichts 
darüber verlaute, daß Graf Andraſſy nach Petersbun gegangen ſei. Un 
abermals erbielt der Botſ An in Wien eine Depesche, daß er ſelbſt die 
Nachricht vom Petersburger Beſuche 17 Grafen Andraſſo nach Nom ger 
meldet babe. Aus dem Datum dieſer loan „ welches v. Robilant 
in Erinnerung gebracht wurde, konnte der italleniſche en in Wien 
erkennen, daß hier ein Mißverſtändniß vorliegt. hatte an jenem Tage 
nach Rom gemeldet, daß Graf Riſtort, welcher zur italienischen otſchaft in 
bu rde, dorthin abgereist ſei. In dem Dechiffrirbureau 
italieniſchen Ministeriums wurde aus Riſtort — Andraſſy gemacht. 


a 
des tante verſetzt wurde, 


Derſelbe will aus O 


— Feſt 


Anbaltspunkt über 1 


X Leobſchütz, 26. Juli. [ Körperverletzung. — Wochenmarkt⸗ 
verkehr. — Asen Nene — Rotzkrankbeit.] In einem be: 
nachbarten Dorfe wurde ein Hofeknecht von einem Beamten, dem gegenüber 
er ſich renitent benommen haben ſoll, derartig gemißhandelt, daß im gün⸗ 
ſtigſten Falle für ihn eine mehrwöchentliche Arbeitsunfähigkeit die Folge ſein 
kann. Wie ſchwer die Verletzungen übrigens geweſen fein mögen, geht daraus ber: 
vor, daß der e nf dee Wege herbeigerufen wurde. — Es iſt 
zur Sprache gekommen, daß außerhalb des be⸗ treffenden Marktortes wob⸗ 
nende Handwerker die enn Beba en an Mat vielfach dadurch ſchädigen, daß 
ſie pro forma irgend ein Bebältniß im Marktorte miethen, den ſtehenden 
Gewerbebetrieb daſelbſt anmelden und Gewerbeſteuer, ſowie Communal⸗ 
Abgaben entrichten. Die königl. Regierung zu Oppeln hat ſich mit Rück⸗ 
ſicht hierauf veranlaßt geſehen, den hieſigen Magiſtrat darauf hinzuweiſen, 
daß der in den Wochenmarkts⸗Ordnungen gebrauchte Ausdruck „einheimiſche 
Verkäufer“ der Vorſchrift in § 64 der Reichsgewerbe⸗Ordnung entlehnt ſei. 
Derſelbe könne aber in Gemäßheit des Marktortes die Fortſetzung des her⸗ 
kömmlichen Wochenmarktverkehrs mit Handwerkerwaaren auch ferner geſtattet 
fein. Die Anwendbarkeit des $ 64 a. a. O. ſetze daher voraus, daß der ber 
treffende Gewerbetreibende amMarktorte nicht blos einelgewerblicheRiederlaſſung 
gegründet habe, ſondern daß er daſelbſt auch thatſächlich wohne Nur im letzteren 
Falle ſei derſelbe den einheimiſchen Verkäufern zuzuzählen. Hiernach zu ver 
fahren, iſt der Magiſtrat veranlaßt und angewieſen worden, Anordnung zu 
treffen, daß ſpäteſtens vom 1. Auguſt d. J. ab nur noch den am hieſigen 
rte wohnenden Handwerkern der Verkauf ihrer Handwerkerwaaren auf 
den Wochenmärkten geſtattet wird. — Eine in unſerem Kreiſe herumziehende 
Zigeunergeſellſchaft ſetzte ſich am Mittwoch in den Beſitz eines am Milz: 
brand verendeten Maſtſchweines, um es ſofort in Stücke zu zerlegen und 
für ſich zu Mahlzeiten zu verwenden. Ein Freund, welcher uns dies mit⸗ 
theilt, ſah, mit welch großem Appetit die Kinder der Puſta das Fleiſch von 
dem krepirten Vieh verzehrten. — Unter den Pferden im diesſeitigen Kreiſe 
iſt an mehreren Orten die Rotzkrankbeit amtlich conſtatirt worden, zuletzt 
vorgeſtern in dem Stalle des Amtsvorſtehers K. in Wernersdorf. Wir 
hören, daß in letzter Zeit königliche Hengſte aus einer diesſeitigen Beſchäl⸗ 
ſtation nach der königl. Beſchälſtation zu Coſel translocirt worden ſind, was 
eine Folge jener Krankheit ſein ſoll. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

München, 25. Juli. Von der hieſigen Akademie der Wiſſenſchaften ſind 
der Director Kuhn vom Köllniſchen Gymnaſium in Berlin, un Dr. Nöldeke 
in Straßburg, Prof. Dr. Zarnke in Leipzig und der Akademiker Prof. 
Pringsheim in Berlin zu auswärtigen Mitgliedern ernannt worden. 

aſtein, 25. Juli. Kaiſer Wilhelm hat heute abermals gebadet 
und dann bei ſchönſtem Wetter eine Promenade, ſpäter eine Ausfahrt 
gemacht. Das Befinden Sr. Majeſtät iſt ein vortreffliches. — Staats⸗ 
miniſter v. Bülow iſt heute hier angekommen. 

Gaſtein, 25. Juli. Wie verlautet, ſteht Anfangs Auguſt ein 
Beſuch Seiner Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef bei Kaiſer Wilhelm 
in Ausſicht. (Bereits im Morgenblatt von uns gemeldet.) 

Verſailles, 25. Juli. Die Deputirtenkammer genehmigte heute 
das Budget für das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 

London, 25. Juli. Salisbury empfing eine jüdiſche Deputation 
und erklärte derſelben, er könne über die Löfung der rumäniſchen 
Judenfrage noch keine beſtimmte Auskunft geben, weil die Frage ſich 
gegenwärtig noch in der Kriſis befinde. England habe, ſo lange über 
die Frage verhandelt worden, in herzlichem Einvernehmen mit Deutſch⸗ 
land, Frankreich und Italien gehandelt. Er glaube nicht, daß die 
Mächte davon ablaſſen würden, an dem feierlichen Acte feſtzuhalten, 
den ſie in Berlin vollendeten, indem ſie die Anerkennung Rumäniens 
von der Abänderung der inneren Geſetze dieſes Landes abhängig 
mächten. Rumänien verdanke ſeine Unabhängigkeit ſchließlich Ruß⸗ 
land, in erſter Linie aber England, Frankreich, Italien, die den 
Krimkrieg geführt. Rumänien würde einen Act der Thorheit be⸗ 
gehen, wenn es die Bedingungen des Berliner Vertrages nicht er⸗ 
füllte, denn bei jeder neuen Umwälzung werde ſeine Exiſtenz nur 
abhängen von der ſtrieten Beobachtung internationaler Verträge. 

Trieſt, 25. Juli. Der Lloyddampfer „Mars“ iſt geſtern Abend 6% Uhr 
aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 0 

New⸗Nork, 25. Juli. Der Dampfer „Canada“ von der National⸗ 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


San Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
‘ 77 a. M., 
Durſe. 


80%. 1877er Ruſſen 90. 


... ̃ ͤ 


Dieſer 6 fge 
Alarm verſchuldet. Ein Miniſter, welch 
ſeine Perſon in einer officiellen Zeitung fand, 
Druckfehler herausſtellte, ſoll geäußert 


feſter. 
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bisher noch nicht aufgeklärte Fehler des Dechiffrircabinets hatte den] Henkel enthalten, um es deutlicher zu ſagen, in einem Gefäße, welches in 
er einmal ein tadelndes Wort über | Europa ausſchließlich nur zu allerprivateſtem Gebrauche beſtimmt iſt. Der 

das ſich jedoch als grober | General hielt mit Mühe das Lachen zurück, die Offiziere biſſen ſich in die 

baben: „Jetzt bin ich mit allen] Lippen, aber Niemand verzog eine 


den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galüier —, 
85 e 61, III. Orientanleihe 60%, 1877er Ruſſen —, 1860er 
die —, —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

. 25. Juli, Nachmittags. [Schluß ⸗Lourſ e.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 123 ½, Silberrente 59%, Oeſt. Goldrente 69, Ung. Goldrente 
82%, Ereditactien 238, 1860er Looſe 122%, Franzoſen 619, Lombarden 
201, Ital. Rente 81, Neue Ruſſen 90, Vereinsbank 122, Laura⸗ 
hütte 79%, Norddeutſche 145%, Commerzb. 108%, Anglo⸗deutſche 34%, 
Amerik. de 1885 96, Köln⸗Minden. St.⸗A. 138%, Rbein. Eiſenb. do. 136 , 
Hergiſch⸗Märk. do. 91%, Berlin⸗Hamb. do. 179%, Altona⸗Kiel do. 122%. 
Disconto 1% vt. II. Orient⸗Auleihe 59. — Zum Schluß Creditactien 
etwas abgeſchwächt. - 

Silber in Barren per Kilogr. 153, 15 Br., 152, 65 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 43 Br., 20, 37 Gd., London kurz 
20, 49 Br., 20,41 Gd., Amſterdam 168, 50 Br., 167, 90 Gd., Wien 175, 00 
Br., 173, 00 Gd., Paris 80, 55 Br., 80, 15 Gd., Petersburger Wechſel 
211, 00 Br., 207, 00 Gd. 

Hamburg, 25. Juli, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
unverändert, auf Termine beſſer. Roggen loco unverändert, auf Termine 
Weizen ver Juli⸗Auguſt 202 Br., 201 Gd., ver September⸗October 
200 ½ Br., 199% Gd. — Roggen per Juli⸗Auguſt 123 Br., 122 Gd., per 
September⸗October 124 Br., 123 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. 
Rüböl ruhig, loco 58, per October 58. — Spiritus feſt, per Juli 38 Br., 
per Auguſt⸗Septbr. 38% Br., per September⸗Oetober 39% Br., per October⸗ 
November 40 Br. Kaffee feſt. Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, 
Standard white loco 7, 10 Br., 7, 00 Go., per Juli 7, 00 Gd., per Auguſt⸗ 
December 7, 30 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 25. Juli, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 


Muthmaßlicher Umjag 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 Ballen 


amerikaniſche. 5 . \ 

Liverpool, 25. Juli, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Matt, Preiſe unverändert. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%, 
Auguſt⸗September⸗Lieferung 65% D. 

ancheſter, 25. Juli, Nachm. 12r Water Armitage 7%, 12r Water 
Taylor 7%, 20r Water Micholls 8%, 30r Water Gidlow 9%, 30er Water 
Clayton 10, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 10%, 36r Warp⸗ 
cops Qualität Rowland 9, 40r Double Weſton 10%, 60r Double Weſton 
13%, Printers % % Spfd. 91%. Ruhig. 

Poe 25. Juli, Nachmitt. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 25, do. Hamburg 3 M. 212½, do. Amſterdam 3 125%, 
do. Paris 3 M. 262, U Prämien = Anleihe de 1864 (geſt.) 233%, 
do. de 1866 (geſt.) 232%, Ruſſ. Anl. de 1873 —, 1877er Ruſſen —, 
„ Impérials 8, 00, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 250, Ruſſ. Bodencredit⸗ 

fandbriefe 121%, II. Orient⸗Anleibe 92%, Privatdiscont 6 . 

Petersburg, 25. Juli, Nahm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 59, 00, per Auguſt 57, 00. Weizen loco 14, 50. Roggen loco 7, 75. 
Hafer loco 5, 00. Hanf loco 32, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 16, 25. — 
Wetter: Gußregen. 

eſt, 25. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
anhaltend feſt, Termine feſt, per Herbſt 10, 70 Gd., 10, 75 Br., per Früh⸗ 
jahr 11, 50 Gd., 11, 55 Br. — Hafer per Herbſt 5, 70 Gd. 5, 75 Br. — 
Mais per Auguſt⸗September 5, 35 Gd., 5, 40 Br. — Rübſen 12. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 25. Jul Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Juli 28, 50, per Auguſt 28, 50, per September⸗December 
28, 25. Mehl feſt, per Juli 61, 00, per Auguſt 61, 25, per September⸗ 
December 61, 75. Rübböl feſt, per Vun 81, 75, per Auguſt 81, 50, per 
September⸗December 81, 50, per Januar⸗April 81, 50. Spiritus feſt, 
ver Juli 55, 25, per September⸗December 56, 00. — Wetter: Schön. 

Paris, 25. Juli, Nachmittags. Rohzucker feſt, Nr. 10/13 pr. Juli 
pr. 100 Kilgr. 50, 75, Nr. 7/9 pr. Juli per 100 Kilgr. 57, 00. Weißer 
ucker feſt, Nr. 3 per 100 Klar. ver Juli 59. 75, pr. Auguſt 59, 50, per 

eptember⸗December 60, 00, ver Januar⸗April —, —. 

London, 25. Juli. Havannazucker Nr. 12 21%. Ruhiger. 

Antwerpen, 25. Juli, Nachm. (Getreidemartt.] SSchlußbericht.) 
Weizen ſtill. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. ([Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Tone weiß, loco 17% bez., 17% Br., 
18% r. ik Br., per September 17% Br., per September⸗December 

Br. Uhig. 

Bremen, 25. Juli, Nachm. Petroleum feſt. (Schlußbericht.“ Stan⸗ 
. . 7, 00, per Auguſt 7, 00, per September 7, 15, per October⸗ 

ecember 7. . 


i Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Sternwarte zu Breslau. 


Juli 25., 26. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
+ 15"9 + 121 271092 


Luftwaärm 
Luftdruck bei oo 331.24 332 %07 8332/53 
Er An Be 3,73 3491 
Dunſtſättigung pEt. 66 pCt. 81 pCt. 
en e W. 2. 17 
Wetter: ziemlich heiter. beiter. eiter. 
Wärme der Oder 9412 


Breslau, 26 Juli. 
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Miene. Der zweite Gang erſchien in 


Druckfehlern der Zeitungen ausgeſöbnt, wenn nicht einmal die Negierungs: | einem Gefäße 225 derſelben Gattung, ebenſo der dritte und die übrigen. 


organe Fehler ähnlicher Art vermeiden können.“ 


[Die Geſchichte von Lot's Frau,] welche bekanntlich nach der bibliſchen 
Erzaͤhlung ob ihrer ſträflichen Neugierde in eine Bildſäule verwandelt 
worden if hat ſich vor Kurzem zu Wien in ähnlicher, nur etwas modis 
ficirter Form wiederholt. Allerdings lag hier nicht die Execution eines 
gottesgerichtlichen Strafmandats vor, dagegen bot der überaus ſeltene Fall 
in hohem Grade medieiniſches Intereſſe dar, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß derſelbe in dem ärztlichen Berichte der k. k. Kranken⸗Anſtalt „Rudolfs⸗ 
Stiftung“ zu Wien namentlich erwähnt und ausfährlich beſchrieben worden 
iſt. In das genannte Krankenhaus wurde im Jahre 1877 ein ſiebzehn⸗ 
jähriges Mädchen aufgenommen, das an einer eigenthümlichen allgemeinen 
Hauterkrankung litt, welche die Aerzte mit „Sklerodermia“ bezeichnen. 

uerſt batten ſich Anſchwellungen an beiden Sprunggelenken, dann an den 
nie⸗ und Handgelenken entwickelt, wozu ferner eine Verdickung und Ber: 
härtung der Wangen kam. Allmälig verbreitete ſich dieſe Verhärtung der 
Haut ſaſt über den ganzen Körper der Unglücklichen. Die Haut wurde 
bräunlich gefärbt, ſtellenweiſe glänzend und bretthart. In Folge deſſen 
wurden nun die Bewegungen der Muskeln ſo gebemmt, daß die Patientin 
tarr, ohne die geringſte Zuckung dalag und einer Bildſäule ähnlich Tab. 
lle angehen Heilderſuche blieben erfolglos, und das junge Mädchen 
erlag ſchließlich den Folgen dieſer langwierigen, räthſelhaften Krankheit. 
Die mikroſkopiſche Unterſuchung der Haut, welche ſehr dünn und hart war. 
ergab eine reichliche Ablagerung von Pigment⸗Farbſtoff im Bindegewebe. 
Das Unter autzellgewebe war auffallend fettarm und in ein dichtes, 
ſchwieliges ewebe umgewandelt, während es ſonſt im normalen Körper 
maſſenhaft mit Set durchſetzt iſt und als Polſter die Heftigkeit der Inſulte, 
welchen wir im Leben ſo häufig ausgeſetzt ſind, abhängen bat. 


[Der Marabut als Gaftgeber.] M. de Fontanes, ein geiſtreicher 
Touriſt und Veohachter, cl in einem neuen Bande ſeiner Reiſebeſchrei⸗ 
bungen über Algier folgendes heitere Geſchichtchen: Ein reicher Rarabut, 
welcher in der Nähe don Tuggurt wohnte, erhielt eines Tages die Nach⸗ 
richt, daß ihm General Bedeau, bon feinem Stabe begleitet, einen Veſuch 
machen werde. Er rief ſeinen alten Diener und ſprach zu ihm: „Muſtapha, 
der General erzeigt mir die Ehre, mein Haus noch vor dem Ramadam zu 


d beſuchen. Ich wi 6 daß er bei den gebenedeiten Söhnen Allah's eine feinem 


Range würdige Gaſtfreundſchaft finde und daß mein Koch ſeinen alten 
Ruhm bewähren möge. Ein Gegenſtand aber apa mich: dieſe Frem⸗ 
den find nicht gewohnt, wie wir, als hölzernen Schalen zu ſpeiſen. Da 
muß abgeholfen werden. Gehe zu dem fränkiſchen Kaufmann nach Biskra, 
ſcheue keine Auslagen und kaufe Alles ein, was nothwendig ist.“ Der 
General kam an und nahm mit feiner Begleitung auf foftbaren Teppichen 
Platz. Der Diener erſchien mit dem erſten Gange: dieſer Gang aber war 
in einem weit ausgebauchten Gefäße von weißem Porcelan mit nur einem 


Der Marabut ſtrablte vor Freude. „General“, ſagte er, „dieſer Luxus fetzt 
Sie in Erſtaunen, aber um Sie nach franzöſiſcher Art zu empfangen, ſcheute 
ich keine Opfer.“ Es läßt ſich errathen, wie die Sache gekommen war. Der 
franzöſiſche Kaufmann batte die Unkenntniß des alten Dieners benützt, um 
die Gefäße, für welche er bei den Arabern keinen Abſatz fand, an Mann 
zu bringen, und der Marabut wie Muſtapha waren feſt überzeugt und voll 
Stolz darüber, daß fie das Mahl nach allen Regeln der Civilifation arran⸗ 
girt hatten. Die Tafel iſt beendet und der General mit ſeinen Offizieren 
allein. „Bomben und Granaten“, ſchrie er, nachdem er einen förmlichen 
Lachkrampf überſtanden hatte, „unſer Glück war es, daß die Dinger neu 
waren!“ 


[Eine opferwillige Nihiliſtin.! Weil gegenwärtig in ganz Rußland 
überhaupt die Staatsanwälte das große Wort führen, ſo laſſen wir einmal 
zur Abwechslung ei . 
entwerfen. Dieſer Tage hatte ſich vor dem Kiewer Strafgerichte eine ſehr 
hübſche und junge Nihiliſtin, Idalia Poltheim, zu verantworten. Der Pro⸗ 
curator klagt die Genannte an, daß ihr „die nihiliſtiſche Verſchwörung be⸗ 
fohlen“ habe, die Geliebte eines 80jährigen, reichen Gutsbeſitzers im 
Kursker Gouvernement mit der ausdrücklichen Weiſung zu werden, damit 
fie nach Erlangung des Vertrauens Seitens des Lehteren dieſen vergifte 
und hierauf zu Gunſten der gemeinſamen Sache feine Capitalien raube. 
Die 1 hat ſich ihrer Aufgabe buchſtäblich entledigt, und das Ver⸗ 
brechen blieb zwei Jahre hindurch unentdeckt. Später wurde derſelben 
Poltheim der Auftrag ertheilt, Geliebte eines gewiſſen Lorionoff zu werden, 
1 Ne ig unter diefer Bedingung der Verſchwörung beizutreten ſich 

ereit erklärte. 


[Rur correet.] „Verzeihung, Herr Graf, wir befinden uns jetzt ſchon 
tief im Sommer und Sie haben mir ja die Bezahlung meiner kleinen 
Rechnung für den Frühling zugeſagt.“ „Das iſt ganz richtig,“ erwiderte 
der Gemahnte, „das iſt ganz richtig, mein lieber Freund. Aber haben wir 
denn überhaupt einen Frühling gehabt? Es bat doch nicht zu regnen und 
zu ſtürmen aufgehört. Im nächſten Jahre alſo.“ 


5 „einen Erſatz für Platina zu finden 
können und daß ſeine Se erden, die Kosten der Brenner no 5 


weiter zu verringern. 


des Elk der Bürfe: Ereditacien 235%, Franpofen 37%, ebe. 0 


[Maſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 6 Cm. U.⸗P. — M. 62 Cm. | 


einen ruſſiſchen Procurator ein nihiliſtiſches Sittenbild 
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